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1. Führung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Reflexion: „Führen und geführt werden“ 
 
• Wie war das für Sie als führende Person?  
 
 
 
 
 
 
 
• Wie war das für Sie als geführte Person? 
 
 
 
 
 
 
 
• Was bedeutet dies für Ihr aktuelles Führen? 
 
 
 
 
 
 
 
• In welche Richtung wollen Sie Ihr Führen (sich selber + andere) entwickeln? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.1. Definition 
 
„Führung stellt eine Managementfunktion dar, die der ziel- und 
ergebnisorientierten Verhaltensbeeinflussung von Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in und mit einer strukturierten Arbeitssituation dient“ (Wunderer 
nach Züger 2013, S. 9). 
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1.2. Direkte und indirekte Führung 
(s. a. Züger 2013, S. 9ff) 

 

 
(Wunderer nach Züger 2013, S. 10) 

 
 

1.3. Indirekte Führung 
(s. a. Züger 2013, S. 10ff) 
 
„Führung mit Rahmenbedingungen“. 
 
Strategie 
 
 
Welches sind die strategischen Ziele meines Unternehmens? 
Wer definiert sie? 
Wo finde ich sie definiert? 
Was bedeuten sie für meinen Führungsbereich? 
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Struktur 
 

 
(Wikipedia 2013) 

 
 
Wie zeigen sich die Prozess- und die Aufbauorganisation in meinem 
Unternehmen? 
Wer definiert sie? 
Wo finde ich sie definiert? 
Was bedeuten sie für meinen Führungsbereich? 
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Kultur 
 
Kriz/Nöbauer (2008, S. 74ff) formulieren 15 konkrete führungsethische 
Grundsätze: 
 
1. Mit dem Arbeitsvertrag erwirbt ein Unternehmen oder eine vertretende 

Führungskraft nicht das Recht, frei und nach eigenem Gutdünken über die 
Arbeitskraft zu verfügen. 

2. Ethisches Führen geschieht in einer Kommunikationsgemeinschaft und 
durch persönliche Wertschätzung. 

3. Die Führungsinteraktion ist in persönlicher Autorität gegründet und die 
Führungskraft ist selbst ein gutes Vorbild. 

4. Was immer erkannt wird, wird auf die Weise der Erkennenden erkannt. 
5. Ethisch verantwortetes Führen ist immer auch verantwortete Spiegelung 

und konstruktive Rückmeldung. 
6. Ethisch verantwortetes Führen berücksichtigt die persönliche Passung und 

Eignung der Mitarbeitenden für eine Stelle. 
7. Ethisch verantwortetes Führen realisiert die kommunikativen 

Tiefenschichten und ermöglicht den Beteiligten Wachstum. 
8. Ethisch verantwortetes Führen impliziert Transparenz. 
9. Ethisch verantwortetes Führen impliziert das Erkennen und Vermeiden 

von Kommunikationsstörungen. 
10. Ethisch verantwortetes Führen geschieht in prinzipiell reversibler 

Kommunikation und akzeptiert Autonomie und Partizipation. 
11. Ethisch verantwortetes Führen akzeptiert das Gewissensurteil der 

Geführten. 
12. Ethisch verantwortetes Führen begünstigt die Identifikation mit dem 

Unternehmen durch Sinnvermittlung. 
13. Ethisch verantwortetes Führen respektiert fremde Würde und Freiheit. 
14. Ethisch verantwortetes Führen setzt eine entwickelte Konfliktfähigkeit der 

Führenden voraus. 
15. Ethisch verantwortetes Führen setzt die Bereitschaft voraus, die 

Eigendynamik sozialer Systeme in Richtung auf Optimierung ihrer 
biophilen Potenzen hin zu steuern. 

 
 
Welche Kulturmerkmale nehme ich in meinem Unternehmen wie wahr? 
Wer definiert sie? 
Wo finde ich sie definiert? 
Was bedeuten sie für meinen Führungsbereich? 
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1.4. Führung: Biographische Übung 
 
 
1. A: Stellen Sie die zentralen Erkenntnisse aus Ihrer Arbeit „Erfahrungen 

als Geführte“ vor. 
 
2. B: Reagieren sie auf das Gehörte: 
 - Was beeindruckt Sie am meisten? 
 - Was ist aus Ihrer Sicht das Wichtigste, was Sie gehört haben? 
 - Wofür können Sie A ein Kompliment machen? 
 - Falls noch nicht passiert: 
  A soll Ihnen ein positives Beispiel eigenen Führens erzählen. 
 - Spekulieren Sie als Reaktion auf das Gehörte: 
  Was macht A als Führungskraft besonders gut (ein konkretes 
   Beispiel erfinden)? 
  Was wünschen Sie A für die Zukunft (ein konkretes Beispiel 
   erfinden)? 
 
3. A: Halten Sie die wichtigsten Erkenntnisse hier fest: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. A: Halten Sie die zentrale Botschaft von B (max. 5 Wörter) hier fest: 
 
 
 
 
5. A + B: Wechseln Sie die Rollen. 
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1.5. Direkte Führung 
(s. a. Züger 2013, S. 14ff) 

 
„Führung mit Interaktion“. 

 
Lokomotiv- und Kohäsionsfunktion der Führungsperson: 
 

 
 (Züger 2007, S. 14) 

 
Lokomotive � � Zusammenhalt 
 
 

1.6. Führung in vernetzten Bezügen 
 

 
(CURAVIVA 2013, S. 5) 
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2. Rolle 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.1. Definition – Verortung 
 

 
(Steiger/Lippmann 2008, I/S. 47) 
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2.2. Rollenübernahme 
(Steiger/Lippmann 2008, I/S. 48ff) 

 

 
(Steiger/Lippmann 2008, I/S. 49) 

 
1. Rollendefinition. 
2. Rollengestaltung. 
3. Rollendurchsetzung. 
 
 

2.3. Rolle als System 
 

 
(Steiger/Lippmann 2008, I/S. 54) 
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2.4. Rollen nach Belbin 
(Sturmair 2012; Züger 2013, S. 115f) 

 
Belbin hat 9 konkrete Rollen für Teams beschrieben: 
 
Handlungsorientierte Rollen: 1. Machende 

2. Umsetzende 
3. Perfektionistinnen / Perfektionisten 

Kommunikationsorientierte Rollen: 4. Koordinierende 
5. Gruppenarbeitende 
6. Unterhaltende 

Wissensorientierte Rollen: 7. Ideengebende 
8. Beobachtende 
9. Spezialisten / Spezialistinnen 
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2.5. Analyse der eigenen Führungsrolle 
 
 
Übung: „Ich in meinen Rollen in meiner Organisation“ 
 
Skizzieren / Zeichnen Sie sich selber in Ihren Rollen in Ihrer 
Organisation. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mögliche Elemente: Sie selber, Organisation, (Kern-) Prozesse (insbesondere 
Primary Task), Umwelt, Systemgrenze, Aufgaben, Struktur, Kultur, 
Feedbackschleifen, Rolle, Lieblingsrolle, best-gehasste Rolle, 
Rollenübernahme: Definition – Gestaltung – Durchsetzung. 
 
 
 

 
Lesehinweis: 
 
Steiger / Lippmann 2008, I/S. 46 – S. 61. 
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